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Pressemitteilung der 
Stadt Bad Nauheim


 Bad Nauheim, 15.10.2026

„Alter, was geht“: Digitale Helfer im Alltag älterer Menschen
Hessisches Ministerium für Digitalisierung und Innovation und Stadt Bad Nauheim laden ein

Bad Nauheim. Bei „Alter, was geht?“ treffen Anbieter digitaler Assistenzsysteme auf ältere Menschen, Angehörige und Fachkräfte. Bei der Veranstaltung können Besucherinnen und Besucher digitale Lösungen am 30. Oktober (Freitag) von 12.30 bis 16 Uhr in der Trinkkuranlage ausprobieren. Die Anbieter erhalten somit direktes Feedback aus dem Alltag.
Für das Digitalministerium und die Gesundheitsstadt ist dieser Austausch besonders relevant: Digitale Lösungen können ältere Menschen dabei unterstützen, länger aktiver Teil der Stadtgesellschaft zu bleiben – etwa durch mehr Sicherheit, Orientierung, Gesundheitsunterstützung und Kontakt zu Angehörigen. „Wir wollen, dass ältere Menschen in Bad Nauheim möglichst lange selbstbestimmt leben. Digitale Helfer können dazu beitragen. Entscheidend ist, dass sie im Alltag wirklich nützen. Bei ‚Alter, was geht‘ können die Menschen selbst testen, was zu ihnen passt, und den Anbietern direkt sagen, was sie brauchen“, sagt Bürgermeister Klaus Kreß.

Digitale Lösungen zum Ausprobieren
Der Smart Region Hub der Stadt Bad Nauheim und das Hessische Ministerium für Digitalisierung und Innovation bringen Anbieter und Anwender zusammen. Fünf Lösungen aus den Bereichen Wohnen, Sicherheit, Gesundheit, Kommunikation und soziale Teilhabe können vor Ort kennengelernt und ausprobiert werden. Anbieter erfahren, welche Fragen und Anforderungen die Menschen an digitale Assistenzsysteme haben. Die Veranstaltung findet im Rahmen der Aktionswoche „Alter besser machen“ des Hessischen Ministeriums für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege sowie des Hessischen Ministeriums für Digitalisierung und Innovation statt.

Broschüre, Austausch und Anmeldung
Das Digitalministerium stellt die neu aufgelegte Broschüre „Digitale Helfer. smart. unterstützend. zugänglich.“ vor. Sie zeigt anhand konkreter Alltagssituationen, wie digitale Assistenzsysteme zu mehr Sicherheit, Unabhängigkeit und Lebensqualität beitragen können. „Die Digitalisierung eröffnet uns immer mehr Möglichkeiten, unseren Alltag selbstbestimmt und komfortabel zu gestalten. Damit die Menschen in Hessen unabhängig von Alter und Vorerfahrung von den Chancen der Digitalisierung profitieren können, braucht es vor allem verständliche Informationen. Die überarbeitete Broschüre „Digitale Helfer" stellt dafür einen wesentlichen Baustein dar“, sagt Dr. Nicolas Sölter, Staatssekretär des Hessischen Ministeriums für Digitalisierung und Innovation, der die Veranstaltung gemeinsam mit Bürgermeister Klaus Kreß eröffnen wird. Anschließend werden sie mit Anbietern, Interessierten, Angehörigen, Fachkräften, ehrenamtlich Engagierten ins Gespräch gehen. Für Getränke und Mittagsimbiss ist gesorgt.


Info: „Alter, was geht? Digitale Helfer einfach ausprobieren!“ findet am 30. Oktober (Freitag) von 12:30 bis 16 Uhr im Großer Saal der Trinkkuranlage (Ernst-Ludwig-Ring 1) in Bad Nauheim statt. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Voranmeldung zur besseren Planung von Verpflegung und Raumkapazitäten wird freundlich erbeten: online über www.bad-nauheim-tickets.de/digihelfer, per Mail an jessica.francke@bad-nauheim.de oder telefonisch unter 06032 343-263.

BU: Sie freuen sich auf den gemeinsamen Austausch mit Anwendern und Anbietern der digitalen Helfer am 30. Oktober in der Trinkkuranlage: Bürgermeister Klaus Kreß, Smart City Community-Managerin Jessica Francke und Matthias Wieliki, Fachbereichsleiter Zentrale Steuerung [v.l.n.r.].
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